
Viertekjährl, Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,0

Preis für Halle und unſere 4 in Nordhaufen, Halunmittelbaren Abnehmer C r O u r C r berſtadt, Quedlinburg
20 Silbergroſchen, J u. Aſchersleben: 225 Sgr.In allen andern Orten: 274 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 30. Marz
(Hierzu eine Beilage.)

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un-
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

HOHeutſchland.
Berlin, den 28. März. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem General Lieutenant außer Dienſt,
von Kamecke zu Stettin, den Rothen Adler Or-
den 2ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn
Sr. Majeſtät des Köönigs) iſt von Wien zuruckgekehrt,
und Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kaäm

merer, Furſt Adolph Schwarzenberg, von
Wien hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath Pra
ſident der Haupt Verwaltung der Staats Schulden
und Chef des Seehandlungs- Jnſtituts, Rother,
iſt nach Preußen von hier abgegangen.

Halle, d. 29. März. Die von dem Directo-
rium der Franckeſchen Stiftungen errichtete höhere
Realſchule wird mit dem Beginn des nachſten Se
meſters, am 4. Mai d. J., eröffnet werden. Dieſe
Schule nimmt ſolche Schüler auf, welche ihre Bildung
auf einer gewöhnlichen Burgerſchule vollendet haben
und ſich zum Kaufmannsſtande, zu den höheren Ge
werben, zur Oekonomie, zum Militair, zum Baufach
oder Forſtweſen, und überhaupt zu den Berufsarten,

fur welche nicht gerade eine gelehrte, wohl aber eine
wiſſenſchaftliche Vorbildung nöthig oder doch wun
ſchenswerth iſt, beſonders vorbereiten wollen. Die
Schüler ſollen in derſelben ſo weit geführt werden,
daß ihnen in Folge eines Abgangszeugniſſes der Reife
das Recht einjähriger Dienſtzeit als Soldat zuſteht,
und ihnen von den Hohen Konigl. Miniſterien des
Kriegs, der Finanzen des Jnnern und der Polizei
und dem Generalpoſtamte alle diejenigen Begunſtigun-
gen zugeſtanden werden, deren Bewilligung bisher
von dem Nachweiſe des Beſuchs der obern Klaſſen der
Gymnaſien abhängig gemacht war. Es wird dieſe
Realſchule zunächſt aus drei eigentlichen Realklaſſen
und einer Vorbereitungsklaſſe beſtehen. Der Kurſus
in jeder der Klaſſen iſt jaährig, ſo daß der fleißige Schu
ler in 4 Jahren die ganze Schule abſolviren wird.
Das jaährliche Schulgeld beträgt 12 Thlr., die Bei-
traäge zur Heitzung, Tinte, zu Modellen, Zeichnun
gen, chemiſchen und phyſikaliſchen Praääparaten 1 Thlr.
26 Sgr. bei der Rezeption wird für die Prufung
1 Thlr. bezahlt. Diejenigen Schüler, welche ihre
Aeltern nicht in hieſiger Stadt haben, finden Verpfle
gung Wohnung und Aufſicht in der Penſionsanſtglt
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auf den Franckeſchen Stiftungen unter gleichen Bedin
gungen mit den übrigen Zööglingen dieſer Anſtalt ja
dieſelben ſollen auch, wenn ſie durch Fleiß und Be
tragen ſich auszeichnen und bedürftig ſind, ſo weit es
die Verhältniſſe der Anſtalt geſtatten, den halben oder
ganzen freien Tiſch oder freie Wohnung gleich den übri
gen Penſionairs erhalten das Schulgeld aber müſſen
alle Schüler zahlen.

Wien, d. 19. März. Briefen aus Preßburg zu
folge iſt der Entwurf zu der Adreſſe, worin die unga-
riſche Nation Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König ihr
Beileid, wegen des Ablebens Seines durchlauchtigſten
Vaters und die Gluckwunſche zu Seiner Thronbeſtei
gung auf eine beſonders loyale Weiſe agusſpricht, in
vereinter Sitzung mit Stimmeneinheit angenommen
worden. Eine zahlreiche Deputation des Landtags
wird zu dieſem Zwecke hierher kommen, kunftigen
Sonntag in 50 Wagen ihre Auffahrt in der kaiſerli
chen Burg halten, und die Adreſſe zu den Füßen des
Thrones niederlegen.

Polen.
Warſchau, d. 22. Marz. Am Mittwoch wurde

von Sr. Durchlaucht dem Feld marſchall Fürſten von
Warſchau bei dem Ujasdowſchen Palaſt vor der Stadt
eine Muſterung über die aus dem hier in Garniſon lie-
enden Tſcherkaſſiſchen Regiment dem Linien Koſa

ken Regiment und dem kurzlich angekommenen Mu
ſelmaänniſchen Regiment beſtehende Kavallerie Brigade
abgehalten. Der Feldherr war mit den Manoövers
dieſer Truppen ſehr zufrieden. Die Tataren zeigten
eine Geſchicklichkeit und Behendigkeit gleich der, die
den alten Parthern nachgeruühmt wird. Um 2 Uhr
Mittags gab der Furſt Statthalter auf der Schloß
Terraſſe dem Muſelmanniſchen Kavallerie- Regiment
unter Zelten ein Diner, und nahm ſelbſt, umgeben von
den Sultanen und Aelteſten des Regiments daran
Theil. Der ganze Schmaus war in Aſiatiſchem Styl
angeordnet Wein und andere ſtarke Getränke, außer
Meth, kamen nicht dabei vor. Die Tafel Muſik
wurde mit Orientaliſchen, hier nicht bekannten Jnſtru-
menten ausgefuhrt. Mit Begeiſterung brachten dieſe
Truppen die Geſundheit des Feldmarſchalls aus, unter
dem ſie im letzten Kriege gegen die Perſer gekämpft
und manches Ehrenzeichen errungen haben. Nach dem
Eſſen wurden zur allgemeinen Ergoötzung der zahlreich
verſammelten Volksmenge von den Gemeinen des Re-
giments National Lieder angeſtimmt und allerhand
militairiſche Exercitien ausgeführt. Dieſe Truppen
werden in der Umgegend von Sochaczewo Quartiere
beziehen.

Frankreich.
Paris, d. 22. März Der republikaniſche „Na-

tional enthält einen langen Artikel und ein Schrei-
ben vieler Aprilangeklagten, woraus erhellt, daß die
ſelben die ihnen vom Pairsgerichtshofe beſtellten Ver
theidiger zurückweiſen. Es muß ſich bald zeigen, wo
zu dieſe Widerſetzlichkeit fuühren wird. Der „Na-
tional“ verſichert neuerdings, die Angeklagten wür-
den nicht ungezwungen vor dem Pairsgerichtshof er
ſcheinen. l

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. März. Jm Unterhaus ward

heute Namens der Regierung eine Bill zur Verwand
lung des Zehnten eingebracht und verleſen. Es ſcheint,
daß ſolche auf Jrland Anwendung finden ſoll, denn
der Oppoſitionsführer Lord John Ruſſell bemerk-
te, er werde ſich nicht widerſetzen, und bedaure nur,
daß dieſelbe Maßregel als das letzte Miniſterium ſie
vorgeſchlagen habe, nicht angenommen worden ſei,
als wodurch vieles Unglück fur Jrland erſpart worden
wäre. Lord Howick, Sir Robert Peel und O'Connell
nahmen keinen Theil an der Debatte. Lord Stanley
erklarte ſich mit dem Prinzip der Bill einverſtanden.
Das Miniſterium iſt auf dem beſten Wege, ſich durch
ernſtliche Reformmaßregeln populär zu machen.

London, d. 21. März. Die iriſche Zehntfrage
beſchäftigte das Unterhaus geſtern den ganzen Abend.
Die Oppoſition ſetzte dem Antrag des Miniſters ein
Amendement (Zuſatz Artikel) entgegen. Daſſelbe
lautete- daß es angemeſſen ſei, das gegenwärtig be-
ſtehende Zehntgeſetz fur Jrland zu andern und zu
beſſern.“ Bei der Abſtimmung ergaben ſich 218 Stim
men fur die urſprungliche Motion, 198 fur das Amen
dement; mithin eine Majorität für die Mini-
ſter von 15 Stimmen.

Die Subſtanz des miniſteriellen Vorſchlags, die
iriſchen Zehnten betreffend, iſt Herabſetzung des gan
zen Zehntertrages um 25 pCt. Umwandlung des ſo
reduzirten Zehnten in eine Grundſteuer Nachlaß aller
Zehntrückſtaände, als wofur der Staatsſchatz die Be
theiligten entſchadigt.

Jn Folge der geſtrigen Sitzung im Unterhauſe fand
ein Briefwechſel Statt zwiſchen dem Premierminiſter
Sir Robert Peel und dem Radikal-Reformer
Hume, weil der letztere geaäußert hatte, es ſei nicht
ehrenhaft gehandelt, wenn man außerm Amt den

Maßregeln ſich widerſetzt habe, die man nun im Amte
ſelbſt als angemeſſen empfehle.

SpanienMina iſt zu Eliſondo angekommen, wo er ſich
einige Tage erholen will von den Strapatzen des letz
ten Gefechtes, wobei er an der Spitze ſeiner Kavalle-
rie einen Angriff machte 24 Bataillons ſind um Eli-
ſondo her konzentrirt. Die Karliſten ſind im Thale
Ulzama.

Am 14. März hat Mina bekanntlich das ſchön
von Karliſten bewohnte Dorf Lecaroz bei Eliſondo
niederbrennen laſſen er war in Perſon bei der Aus
fuührung ſeiner Befehle zugegen. Es ſteht nur noch
die Kirche und ein daran ſtoßendes Haus, das zu einer
befeſtigten Kaſerne umgeſchaffen werden ſoll. Alle
Einwohner wurden je fünf mit Stricken an einander
gebunden. Jede ſolche Gruppe looſte, und immer
eins von den funf Jndividuen aus denen ſie beſtand,
wurde erſchoſſen. Die übrigen wurden geknebelt
bis nach Pampelona geſchleppt.

Türkei.
Briefe aus Belgrad verſichern, man habe daſelbſt

durch außerordentliche Gelegenheit aus Konſtanti-
nopel vom 4. März die Anzeige erhalten, daß die
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längſt erwartete aägyptiſche Fregatte mit 16 Millionen
Piaſtern am Bord, welche Mehemet Ali auf Rechnung ſeiner Tributzahlung überſchickt, am Morgen
gedachten Tages bei jener Hauptſtadt angekommen ſei-

Vermiſchtes.
Die Bevölkerung des Furſtenthums Neucha

tel belief ſich zu Ende des vorigen Jahres auf 56. 073
Seelen, und hat ſich mithin ſeit dem Jahre 1833 um
689 vermehrt.Holländiſche Blätter melden, daß am 14. März

in Beſoyen ein Mann, Gysbertus Serſie, in
dem hohen Alter von 104 Jahren 10 Monaten und
13 Tagen, im vollen Beſitze ſeiner Geiſteskrafte, mit
Tode abgegangen ſei.

Am 19. Februar ſtarben in Brevilacqua,
im Veroneſiſchen, 2 arme redliche Eheleute, E. Curla
und ſeine Frau Franiza, deren Leben und Tod lebhaft

an das Maährchen von Philemon und Baucis erinnert.
Die Frau war 93 Jahr alt und lag an einer ſchweren
Krankheit darnieder; der Mann ein Greis von 109
Jahren. Als die Frau ihr Ende nahe fuühlte, aäußerte
der Mann, daß er den Tod ſeiner Frau nicht uüberle-
ben könne und mit ihr ſterben wolle.
Geiſtliche kam, um die letzte Oelung zu ertheilen, und
der Mann bat, ſie ihm ebenfalls zu geben, da auch erſchon die Anzeichen des Todes fuhle. Als der Prie-
ſter ſich entfernt hatte, bat der Vater, mit ungewoöhn
lich heiterer Miene, ſeinen Sohn, ihm noch ein Mal

einen Becher Wein zu reichen. Mit Thranen
brachte der Sohn den Becher ſeinem Vater, empfing
deſſen Segen und hatte wenige Augenblicke darauf den

Tod ſeiner beiden Eltern zu betrauern. An einen
Selbſtmord iſt bei dieſem merkwürdigen Vorfall nicht
zu denken.

Bekanntmachungen.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche zu der dies

jährigen 14tägigen Uebung der Landwehr-Kavallerie,
die den 30. April hiefelbſt ihren Anfang nehmen wrird,
geeignete Pferde miethsweiſe zu geſtellen geſonnen ſind,
ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten Wehr Reiter
aus der Stadt Halle, welche eigene Pferde zu reiten
beabſichtigen, werden hierdurch aufgefordert dies ſpä
teſtens bis

zum 12. April e.
in den Vormittagsſtunden von 9 12 Uhr in unſern
Commiſſions- Zimmer beim Herrn Stadtrath Adlung
anzuzeigen, indem auf ſpatere Anzeigen nicht weiter
Rückſicht genommen werden kann.

Halle, den 25. Marz 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von circa 100 Schachtruthen Steine

zur 22ſten Station Magdeburg Leipziger
Chauſſee bei Bruckdorf aus dem Bruche bei
Schkopau, desgleichen von

100 Schachtruthen Steine zur 27ſten Station,

Der katholiſche

brun, Aus dem raten üchen uberſetzt.

100 Schachtruthen Steine zur 28ſten Station, und
100 Schachtruthen Steine zur 29ſten Station

gedachter Chauſſee zwiſchen Großkugel und Mo
delwitz aus den Brüchen auf dem Galgenberge bei
Trotha, ſoll

den 6. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zum Grünenhof bei Halle, ſo wie die
Anfuhre von circa

100 Schachtruthen Steine zur 27ſten Station und
100 Schachtruthen Steine zur 28ſten Station

Magdeburg- Leipziger Chauſſee aus dem Bruche
bei Schkopau

den 7. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Schkopau,in Quantitäten von 50 Schachtruthen an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Bietungsfähige
Unternehmer werden zur Abgabe ihrer Forderungen in
gedachten Terminen, mit dem Bemerken eingeladen
daß Nachgebote nach Verlauf der Bietungstermine nicht
beachtet werden können.

Halle, den 27. Marz 1835.
Der Wege Baumeiſter

Weinhold.
h e

Bekanntmachung.
Es ſoll das, den drei minorennen Geſchwiſtern

Schulze hier und dem minorennen Meyer zuge
hörige, in hieſiger Stadt in der Halleſchen Straße dicht
am Thore belegene Haus nebſt Zubehör, sub No. 142.
des Hypothekenbuches verzeichnet, gerichtlich auf 295
Thlr. taxirt,

freiwillig ſubhaſtirt werden.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle

haben wir daher einen Bietungs Termin auf
den 22. Mai d. J.
Nachmittags 4 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu wir Kauf-
luſtige einladen.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen die Kaufbe
dingungen aber ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Schkeuditz, den 30. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Herzog.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Handbuch der

Modellir und Bildformerkunſt.
Oder Anweiſung ſowohl Statuen, als nach der Na
tur in Gyps, Thon, hydrauliſchem Kalk, Cementen,
Wachs und Blei, ſo wie Muünzen, Cameen und andere
Gegenſtände in Maſtix, Schwefel, Talg, thieriſchen
Gallerten, Leim und Brodkrumen zu modelliren. Nebſt
einer Anleitung, Holz, Horn und Schildpatt zu preſſen
und erhabeve Arbeit darauf hervorzubringen. Von Le-

Mit 1 Tafel
Preis 1 Thlr.
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Bekanntmachung.
Von dem Stadtgerichte zu Meißen werden die

unbekannten Gläubiger Frau Johannen Roſinen
verehelichter Mahnert allda, welche mit ihren be-
kannten Gläubigern einen Nachlaßvertrag eingegangen
iſt, ferner ſämmtliche bekannte und unbekannte Gläubi-
ger des daſigen Burgers und Leinwebermeiſters Chriſt
fieb Lebrecht Ludwig's, welcher ſeine Zahlungs
unfähigkeit angezeigt hat, endlich alle dieſenigen, welche
an folgende auf Mſtr. Ernſt Gottlob Eckold's,
Buürgers und Topfers allda, vor dem Görniſchen Thore
unter Nr. 2. gelegenen Wohnhauſe unterm 9. Januar
19784. beſtellte Hypotheken, als:

70 Thlr. fur Chriſtiane Marie Eckoldin,
50 die verwittwete Hauboldin,
35 e die verw. Johanne Magdalene Eubelin,
12 e den Toöpfergeſellen Dreßler,
13 Johann Gottlob Kolben,
13 Hrn. Holzverwalter Eſſenius,
3 a den Mehlhandler Schubert,

Anſprüche zu haben glauben andurch geladen,
den 17. Junius 1835

zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen
unter der Verwarnung des Ausſchluſſes von gegenwarti-
gem Creditweſen und des Verluſtes der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand, ſo wie zum rechtlichen Verfah
ren, welches bis zu

dem 22. Juli 1835
abzuſchließen iſt, an Stadtgerichtsſtelle zu erſcheinen,
hierauf

den 24, ejusdem
der Bekanntmachung eines Pracluſivbeſcheides,

den 5. Auguſt 1835
aber des Verhörs unter den Angemeldeten und bei nicht
bei nicht bewirktem Vergleiche

der 17. Auguſt 1835
der Eröffnung eines Deſignationsbeſcheides oder der Ak
tenverſendung, letzteren Falles auch

den 7. Oktober 1835
der Bekanntmachung des eingeholten Urthels, gewartig
zu ſein. Die zu eröffnenden Beſcheide und Urthel wer-
den hinſichtlich der Ausgebliebenen fur publicirt angeſe-
hen, hinſichtlich der uber den Vergleich ſich nicht erkla
renden, oder im Verhoörstermine nicht erſcheinenden
Glaäubiger aber wird angenommen werden daß ſie dem
Vergleiche beitreten.

Auswartige haben einen Sachwalter im Orte des
Gerichtes zu beſtellen, Ausländer aber ihren Anwalt
durch gerichtliche Vollmachten zu rechtfertigen.

Meißen, den 27. December 1834.
Das Stadtgericht

und
Körnich, Stadtrichter.

TEsparſette vorzüglicher Nualität von 1887, iſt im
Einzeln ſowohl als auch im Ganzen billigſt zu haben bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
Zwei fette Schweine, ſo wie auch einige Wiſpel

Roggenkleie, ſind zu haben beim Backermſtr. Müller
Barfußerſtraße No. 119.

hof zum ſchwarzen Bar.

Alle Donnerstag und Sonntag, beſtimmt früh
5 Uhr, fährt mein Perſonenfuhrwerk nach Berlin.
Preis à Perſon 2 Thlr. 10 Sgr. Abfahrtsort: Gaſt

Schulze.
Das

„Erprobte Kraäuteröl
von

Carl Meyer,
in Freiberg im Königreich Sachſen

erweckt, da dem Erfinder die Erlaubniß zum ungehin-
derten Verkauf, namentlich in Rußland, Holland,
Preußen, Baiern c. zu Theil wurde, täglich mehr
Vertrauen, was untenſtehende Auszüge mehrerer ein

getroffenen Briefe beſtätigen.
Erſter Auszug eines Briefes von Herrn

E. A. Leo in Göttingen, datirt vom
21. Januar 1835.

Uebrigens kann ich Jhnen einige ſehr erfreuliche Re
ſultate über Jhr Kräuteröl ſagen, welche auch mir ſehr
angenehm ſind meine Frau welche ſeit vielen Jahren
durch eine Krankheit an Ausgehen der Haare gelitten,
ſo daß die Seitenhaare ganz fehlten und ſie gezwungen
war einen Scheitel zu tragen, hat Jhr Oel mit dem
beſten Erfolge gebraucht, indem nicht nur die Haare
nicht mehr ausgehen, ſondern auch die fehlenden in ſo
fern wieder ergänzt ſind, daß ſie jetzt den Scheitel ent»
behren kann. Auch ein hieſiger Briefträger Leonhardt,
welcher früher in engliſchen Dienſten war, hat in Spa
nien und Portugall auf der Mitte des Kopfes das gan
ze Haar verloren und auch dieſes wächſt nach dem Ge
brauch des erſten Flacons. So könnte ich Jhnen noch
Mehrere mit Namen bezeichnen, glaube aber, daß
der Abſatz am beſten beweiſen ſoll.

Zweiter Auszug eines Briefes von Herrn
Eduard Hoff in Berlin, datirt vom

18. Februar 1835.
Aus Jhrem Geehrten vom 11. Decbr. habe ich mit

Vergnügen erſehen daß eine Sendung Kraäuteröl mit
Fuhre für mich unterwegs iſt. Mit Gegenwärtigem
wollte ich Sie jedoch höflichſt bitten, umgehend eine
Sendung mit der Eilpoſt für mich abgehen zu laſſen da
ich dieſen Augenblick nur noch 36 Fläſchchen Oel auf
dem Lager habe, die bei dem ſich immer mehrenden Be
gehr höchſtens bis morgen Abend zulangen möchten.
Die öffentlichen Ankündigungen werden hier bald ganz
unterbleiben können da das Oel durch ſeine unbezwei-
felte Wirkſamkeit ſich einen ſehr guten Ruf erworben
hat, und es Jeder, der es mit Erfolg anwendete, dem
Andern empfiehlt, ſo daß es wohl auf keiner Toilette
mehr fehlen dürfte, 2c.

Die alleinige Niederlage für Eisleben und Um-
gegend iſt beim Kaufmann Herrn Angelo Lam-
pugnani, bei welchem das Fläſchchen gegen portofrete
Einſendung von 1 Thlr. 10 Sgr. zu haben iſt.

Freiberg, den 23. März 1835.
Carl Meyer.

Beilage
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Patrouillen aus.

Beilage zu Ne 75. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Die Kirche von Labiczin.
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen
hat vor Kurzem dem Obriſten v. Beyer zu Stargard,
einem der tapferſten Offiziere der preuß. Armee bei
deſſen 50jährigem Dienſt jubilaäum ſeine Büſte und zwei
Gemalde der Kirche von Labiczin, mit deren Ver-
theidigung der Jubelgreis ſeine militäriſche Laufbahn
eröffnete, mittelſt eines ſehr huldvollen Handſchreibens
überſendet. Jene tapfere That verdient daß ihrer
ausfuhrlicher gedacht werde. Der damalige Lieutenant
v. Beyer hatte mit 20 Mann und 12 Pferden den
Marſch der Preußen von Jnowraclaw auf Bromberg
zu decken. Hr. v. Beyer beſetzte mit ſeinem kleinen
Trupp den auf einem hohen Berge liegenden Kirchhof
von Labiczin, ließ hinter der ſtarken Mauer ein Geruſt
machen, um ſich vertheidigen zu können und ſchickte

Eine derſelben wurde gefangen und
bald erſchien auch der Feind. Zweihundert polniſche
Jager kampften zwei volle Stunden gegen die wohl
geſtellten und geleiteten Preußen hinter der Kirchhofs-
mauer. Wahrend dieſer Zeit war das Geſchuütz der
Polen angelangt, mit welchem der General Dom-
browski Breſche auf die Mauer ſchießen ließ. Als ein
Theil derſelben einſtuürzte und die Polen eindringen
wollten, zog ſich der Lieutenant v. Beyer in die Kirche
zurück, verrammelte die Thür und ſchoß aus den Fen
ſtern unter den Feind. So verſtrich faſt noch eine
Stunde ehe die Polen die Kirchthüre ſprengten.
Beyer wurde nun aufgefordert, ſich zu ergeben, Pul-
ver und Blei waren faſt ganz verſchoſſen und ſeine
Leute ermudet. Dennoch zog ſich der Tapfere auf den
Chor hinter dem Hochaltar zurück und machte Anſtalt
zur äußerſten Vertheidigung bis auf den letzten Bluts
tropfen. Dieſe Tapferkeit entzuückte den poln. General.
Er ging ſelbſt gegen den Hochaltar zu und beſchwor
den unerſchrockenen Beyer, jetzt, da aller laängerer
Widerſtand vergeblich ſei, ſein eigenes Leben und das
ſeiner braven Leute zu ſchonen es wurde ihm ſehr
ſchmerzhaft ſein, ſo wackere Soldaten unnuützer Weiſe
niederſchießen zu müſſen. Beyer ſah ein, daß eine
weitere Vertheidigung ganz fruchtlos ſein werde
und kapitulirte. Dombrowski umarmte den jungen
Helden mit enthuſiaſtiſcher Wärme und ſtellte ihn ſei
nen Offizieren als Muſter von Tapferkeit und Ent-
ſchloſſenheit vor. Durch dieſes Hinderniß aufgehal-
ten mußte der Feind die Preußen ruhig ziehen laſſen,
ſo daß ſie ſammtlich in Bromberg eintrafen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

den Wollmarkt zu Deſſau-s betreffend.
Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem Jahre am

26. und 27. Mai
abgehalten und dabei die, im vorigen Jahre mit Beifall
aufgenommene Einrichtung wiederum getroffen werden.

Bei der fur das Wollgeſchaft ſo gunſtigen Lage der
hieſigen Stadt, wo der Transport der Wolle von hier
ab unmittelbar auf der Elbe bewirkt werden kann, hof-

fen wir um ſo mehr, daß der diesjährige Wollmarkt ſich
eines zahlreichen Beſuchs von Verkäufern und Käufern
erfreuen werde, da auch in dieſem Jahre allen Verkäu-
fern die Freiheit vom Brück, Fahr und ChauſſeeGel
de bewilligt, auch fur diejenigen, welche ſich deshalb
vorher bei hieſiger Herzogl. Polizei Direction melden,
die unentgeltliche Einräumung trockener und bequemer
Platze zur Niederlegung der Wolle verfugt und auf jede
andere, zur Bequemlichkeit des Handels erforderliche
Veranſtaltung und Einrichtung Bedacht genommen
werden ſoll.

Deſſau, am 21. März 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Seifenſiederei Geräthſchaften,
als: zwei ganz große, ſehr dauerhafte, mit eiſernen
Reifen verſehene, noch wenig gebrauchte Aeſcherfaſſer,
auch ein neuer gegoſſener eiſerner Siedekeſſel, ſind billig
zu verkaufen bei

Wiegandt,
in Eisleben am Markt.

Beſte unverfälſchte, friſche Gemüſe-Sämereien, als:
fruühen und ſpäaten Blumenkohl, ſo wie auch Kohlrabi,
lange und kurze Carotten, und beſonders Basdorfer
Kappfaamen, in wie bekannter Güte, empfiehlt
billigſt

Gottlieb Brendel,
Rittergaſſe Nr. 637. und

Markttags in meinem Budenſtand.
Neue Baſtmatten, das Stück 9 Sgr., erhielt T

C. H. Riſel.
Fetten geräucherten Rheinlachs in friſcher Zuſen

dung, erhielt C. H. Riſel.
Guter Kopfkleeſaamen iſt zu bekommen bei

Wolff in Naundorff.
Es ſtehen 4, 5 und 6 Ellen lange zugemachte Bu

den zu vermiethen oder zu verkaufen.

Schondorf,
Brunoswarte No. 566.

Schaaf- Verkauf.
250 300 Stück geſunde, feine Mutterſchaa

fe zur Zucht, die noch in der Wolle beſehen werden
können, ſind zu verkaufen auf dem Kloſtergute Mem
leben beim

Oberamtmann Jacobs.

Von dem Verzeichniß der in der vierten Verlooſung
gezogenen und gekundigten Staats Schuldſcheine, im
Betrag von 725,000 Thlr. ſind einige Exemplare im
Preiſe von 25 Sgr. in der Expedition dieſes Blattes
zu haben.

Handſchuhe und Strumpfe.
Alle Sorten Handſchuhe in Seide, Baumwolle

und Leder, als auch Strumpfe fur Damen, Herren
und Kinder, ſind billig in der Gerlachſchen Handlung
zu haben.

e



Jch bin geſonnen, mein am Domplatze No. 885
belegenes Haus worin ſich eine vollſtändig eingerichtete
Färberei befindet, zu welcher eine große und kleine
Waidkupe, nebſt Keſſeln, 3 kalten Kupen, 3 Reib
ſchaalen, eine große Rolle, und über 200 Stuck gute
Formen und hinreichendes Waſſer 2c. gehören, ſogleich
oder Oſtern d. J. aus freier Hand, unter annehmlichen
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten ein gro
ßer Theil des Kaufgeldes kann auf dem Grundſtucke ſte
hen bleiben, und erſuche die hierauf Reflektirenden, ſich
an mich zu wenden.

Halle, den 26. März 1835.
Wittwe Curſtädt.

Nutz-Holz- Auktion.
Um das Forſtrevier „die Lehmer Wände“ allhier

aufzuräumen, ſollen die daſelbſt noch vorhandenen 1000
bis 1200 Stuck kiefernen Bau und Bretſtamme

Montags den 13. April d. J.
verſteigert werden und haben Kaufluſtige gedachten
Tages Morgens 9 Uhr auf jenem z Stunde von der
Bitterfelder Chauſſee zwiſchen Burgkemnitz und
Friedersdorf gelegenen Revier ſich einzufinden.

Burgkemnitz, den 28. Marz 1835.
Romanus,

Förſter.
T Beſte Hauſenblaſe in Ringeln; ächt fran-
zöſiſche Gelatine, zur vollkommenen und zugleich wohl
feilen Abklärung aller Arten Weine und anderer Flüſ-
ſigkeiten, empfiehlt in vorzüglicher Waare

W. Fürſtenberg in Halle.
Montags den 30. d. M.,
Nachmittags um 2 Uhr

kommen in der Wilkeſchen Auction: eine Parthie wei
ßes Blech, meiſtens ſchon zugeſchnitten, theils noch nicht
fertige Fabrikate, ingleichen mehrere Vorräthe von
Bronze und andern Verzierungen, Ringe, Draht von
diverſen Nummern, eine Parthie LampenDochte von
allen Gattungen, und das ſämmtliche Klempner Hand-
werkszeug, ſo wie auch verſchiedene Meubles, mit vor.

Halle, den 28. März 1835.
Der Auctions-Commiſſar

W. Rößler.
Auktion.Künftigen Montag den 6. April,

Nachmittags um 2 Uhr
werden in der Barfüßerſtraße No. 91 im Hauſe der
Madam Bäntſch, eine Treppe hoch, verſchiedene Mo-
bilien als Zinn Kupfer, Meſſing, Geſchirr 2c., Fe
derbetten, Tiſche, Stühle, Kommoden, Schränke, Bett-
ſtellen mehrere Bücherrepoſitorien und verſchiedene an-
dere Sachen, öffentlich gegen baare Bezahlung meiſt
bietend verkauft, und ladet dazu ergebenſt ein

Halle, den 28. März 1835.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.

e

Wegen plötzlich eingetretener Hinderniſſe kann ein
bereits gemiethetes auf dem Steinwege belegenes kleines

Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben Kammer,
Küche und ſonſtigem Zubehör, nicht bezogen und des

halb zu Oſtern anderweit, nöthigenfalls mit Verluſt,
vermiethet werden. Das Nähere iſt in der Barfußer
Straße No. 124., eine Treppe hoch zu erfahren.

Kommenden Mittwoch den 1. April c. und folgende
Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ſollen
auf hieſigem Jägerberge, im Auftrag des Kaſtellans der
Loge, Hrn. Palmié, eine Partie Meubles und Haus
geräthe, wobei ein faſt noch neuer Mahagoni Secre
tair, dergl. Rohrſtuhle, Sophas, Tiſche, mehrere
Dutzend Meſſer und Gabeln, ſehr ſchöne Gedecke Tiſch-
zeug mit 12 Servietten, einiges Silberzeug, eine Re
petiruhr, und eine Taſchenuhr, und andere Sachen
mehr, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden, wozu gehorſamſt einladet

Gottl. Wächter.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour, Pr. Cour,

d. 28. März18335. Br. G. l Br. G.
St. Schuldſch. 4 1005 1008 Oſtpr. Pfandbr. 4102
Pr. Engl. Ob. 304 983983 Pomm. Pfandbr. 41063
Pr.Sch. d. Seeh. 66653 Kur u Nm. do. 41062
Km. Ob. m. I. C. 4 1005 100 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 99 rückſt. C. d. Km. 793
Berl. Stadt Ob. 4 1005 do. do. d. Nm. 793
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 795
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 793Danz. do. in Th. 5883 Gold al marco --216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1025 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 103 Friedrichsd'or s 13Disconto 54

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

Halle, den 28, März
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 8 1 2 6Gerſte 25 27 6Hafer 16 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 27. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 305 832 thl. Gerſte 255 263 thl.
Roggen 30 315 Hafer 187 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. März 4 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. März.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Schmerbitz u. Brau
ne, Kaufl. a. Magdeburg. Hr. Oberamtmann
Dietz mit Gemahlin a. Zerbſt.

Stadt Zuürich: Hr. Oberſt v. Drygalski g. Erfurt.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lincke a. Sanders

leben. Hr. Lieut. Hoyneburgk a. Magdeburg.
Hr. Hofrath Kuhn a. Jena. Hr. Poſt

meiſter Becker a. Genthin.
Drei Schwäänen: Hr. Portraitmaler Buchlein u.

Hr. Handl.-Commis Ruhrmann a. Leipzig.
Saalhof: Die Hrrn. Kleinicke u. Beyer, Holzhaänd

ler a. Weißenfels.
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